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Moringa - Suerte
Im Süden Teneriffas

Moringa - der essbare Baum

Anbau

M
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Moringa oleifera, das aktuell 
wertvollste Lebensmittel!

Mit mehr als 90 Vitalstoffen 
wie Vitamine, 

Aminosäuren, phytoaktiven 
Schutz- und lichtvolle 

Kraftnahrung von bester und 
hoher Qualität.

Richtung 
Granadilla

Finca 
Suerte

El Salto

San Isidro

TF-1

Mein Moringa wird 100% naturbelassen und ohne 
Dünger oder Pflanzenschutzmittel angebaut. 

Sonnenverwöhnt im Süden von Teneriffa, 
frei von Verschmutzung.

Besuchen Sie die Finca 
Mo. Mi. Fr. 11:00 – 13:00 Uhr und nach Vereinbarung.

Weitere Informationen zu Moringa unter:

EM-TIERRASANA

Puerto de la Cruz, Canary Center, Local 36

Das erste 
Fachgeschäft 
für Effektive 
Mikroorganismen 
und ökologische 
Produkte der
Kanarischen Inseln.

Verkauf und Beratung: Montag bis Samstag 
10-13 Uhr, nachmittags nach Vereinbarung. 

Im November zusätzlich Donnerstag 16-19 Uhr.

Elf Schülerinnen und Schüler 
des Gabriele-von-Bülow-Gym-
nasiums in Berlin haben vom 
12. bis 18. Oktober eine Stu-
dienreise nach Teneriffa unter-
nommen. 

Die Initiative dazu haben 
sie ihrer Lehrerin Karin Kullick 
zu verdanken. Sie hatte sich 
ein Sabbatjahr genommen, um 
Spanisch zu lernen. Dieses Jahr 
wollte sie größtenteils auf den 
Kanaren verbringen. Nachdem 
sie verschiedene Inseln besucht 
hatte, blieb sie für zwei Monate 
auf Teneriffa hängen. „Diese 
Insel fasziniert mich wegen 
ihres Abwechslungsreichtums. 
Sie hat den imposanten Teide, 
die Mittelgebirge, die so unter-
schiedlich bewachsen sind, und 
dann aber auch Metropolen mit 
einem breiten kulturellen Ange-

bot“, erzählte sie während eines 
Besuchs im Sommer. 

Studienreise – 
Entdeckungsreise 

Ihre Begeisterung für die 
Insel brachte sie mit nach Ber-
lin und organisierte dann eine 
Studienreise für die 17- bis 18-
Jährigen aus ihrem Leistungs-
kurs für Biologie und Geogra-
fie. Den Stadtkindern stand eine 
harte Zeit mit täglichen Wander-

ausflügen bevor. Sie erklommen 
den Teidegipfel und kletterten 
über die Glaslavafelder zurück, 
bewältigten die Masca-Schlucht, 
marschierten von Chinamada im 
Anagagebirge bis nach Punta de 
Hidalgo, erkundeten den Espe-
ranzawald und die Isla Baja 
ganz im Nordwesten der Insel. 
Alle Teilnehmer mussten sich 
mit Referaten auf ein Spezial-
gebiet vorbereiten, es vor den 
Mitschülern halten und vor Ort 
für Fragen zur Verfügung stehen. 

Themen waren die Sprache, die 
Entstehung und Besiedlungs-
geschichte der Kanaren. Oder 
auch die Einzigartigkeit Tenerif-
fas, die Besonderheit des Pas-
satwindes, die Biosphärenreser-
vate, der Drachenbaum und auch 
das Verhältnis zwischen Mensch 
und Natur. Drei Schülerinnen 
und Schüler setzten sich mit 
den Ökosystemen der Kanaren 
auseinander. So waren die ver-
tikale Vegetationsgliederung 
mit Ginsterheide des Hochge-

birges, Orokanarische Stufe am 
Teide, Barrancos und Felsvege-
tation ein Thema. Genauso aber 
auch der Lorbeerwald und das 
Baumheide-Gebüsch oder auch 
der Baumheide- und Buschwald, 
der im Tenogebirge anzutreffen 
ist oder der inseltypische Kie-
fernwald „Pinar“. 

Positives Resümee

Am letzten Tag waren die Ber-
liner Jugendlichen müde, aber 

auch voller neuer Eindrücke. 
Jeden Tag Wanderungen – das 
steckte schon ein bisschen in 
den Knochen. Den Ausflug zum 

Teide hätten sie fast streichen 
müssen, weil der Bus dorthin voll 
war, womit niemand gerechnet 
hatte. Glücklicherweise gab es 
zwei freie Großraumtaxis als 
Alternative. Sie hatten vieles 
erlebt, darunter auch einige 
Strapazen, und sind an manchen 
Stellen physisch und psychisch 
über sich hinausgewachsen. In 
diesem Sinne hatte die Reise 
noch mehr bewirkt, als einfach 
nur neue Naturerlebnisse. Am 
letzten Abend hatte Lehrerin 
Karin Kullick noch eine beson-
dere Überraschung vorbereitet. 
Eine kanarische Familie, die sie 
von ihrer „Auszeit“ her kannte, 
lud die ganze Truppe auf ihre 
Finca in Icod de los Vinos ein. 
Dort erlebten die Jugendlichen, 
dass auch ein alter Waschzu-
ber zum Grill werden kann. Vor 
allem aber lernten sie die typisch 
kanarische Gastfreundschaft und 
Lebensfreude kennen. Die ganze 
Familie aß, trank, musizierte und 
tanzte mit den jungen Gästen. 
Auch ohne Sprachkenntnisse 
hatten alle viel Spaß miteinan-
der. Abschließend betonten die 
jungen Leute, dass auch sie von 
der Vielfalt der Insel überrascht 
und fasziniert waren. Die mei-
sten konnten sich vorstellen, 
auch privat wiederzukommen. 
Auf die Frage, was sie dann auf 
jeden Fall sehen wollten, kam 
aus aller Munde: „Siam Park“. 
„Otra vez será“, beim nächsten 
Mal, würden die Canarios dazu 
jetzt sagen. Schließlich war das 
keine Vergnügungsreise, sondern 
eine Studienreise, die auch Ver-
gnügen bereitete. 	 n

Berliner Schüler entdecken Teneriffa

„Die elf jungen Berliner“ erstürmten 
mit ihrer Lehrerin den Gipfel des 
Teide und standen auf dem höchsten 
„Dach“ Spaniens. 

Die kanarische Gastfamilie lud die Berliner zu sich auf die Finca in Icod de los Vinos ein. 

Frisch gegrillt auf der alten Bade-
wanne … so einfach geht das auf 
den Kanaren. 


